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partıell un: zufällig leisteten. Dazu aMmMe erschwerefid, Er unterstrich die Bedeutung unabhängıger ethischer Nor-
da{fß die Kırchen selbst sıch ıhrer Funktion nıcht mehr Sanz MEN, die hre Begründung 1m Sein tänden un deshalb
sıcher selen. Dıieser Funktionsverlust oder Siäkularisie- nıcht ıdeologisch als Ausdruck VO  — Interessen interpretiert
rungsprozeiß beginnt mMı1t dem Bruch VO  3 Relıgion un werden könnten. uch die Religion lasse sıch nıcht einer
Kırche un: indıvidualpsychologisch mıt der Freisetzung solchen Interpretation unterzıehen, da S$1e miıt der Ver-
der modernen Subjektivıtät. Mıt der Sakularısıerung des bindlichkeit der Normen tun habe
Glaubens vollzieht sıch gleichzeıtig eıne Sakralısıerung der
Geschichte, ZUu Beispiel durch Entnahme VO Analogıen Krockow skizzierte die eCNeTE deutsche Sıtuation, ın
AUS dem relıg1ösen Bereich ZUr!r Interpretation der eigenen der sıch ine doppelte Fluchtbewegung bemerkbar macht:
Geschichte (Erlösungserwartung gegenüber Politikern) eiınerseıts die ‚„„Flucht 1ın dıe machtgeschützte Innerlich-
oder durch politische Ausnutzung VO ANCIZOSCHEN reli- keıt‘‘ (Thomas ann), die Sehnsucht nach dem starken
z10sen Verhaltensweisen (Hiıngabebereitschaft des Lebens Staat, andererseıts dıe Flucht ın eıne eschatologisch aufge-
1mM Krıeg). SO entstehen neben den Kirchen andere Sınnge- ladene weltliche Utopıie;, also die Sehnsucht nach Sy-
bungssysteme, dıe mıteinander ın Konkurrenz treten un!: stemüberwindung. Beide Fluchtbewegungen, vorder-

gründıg 1m krassen Gegensatz, dialektisch aber einanderA Relativierung tühren. Es tehlt der ezug ZUur ran-
szendenz, die wıederentdeckt werden MuUu Denn die Ent- zugeordnet, entspringen derselben Quelle, der ‚Sucht
zauberung der Welt hat keineswegs mehr Freiheit gC- oder Suche nach der Idylle“‘, entweder ın der Zementie-
bracht, sondern Gehäuse eiıner Hörigkeit entstehen rung VO Bestehendem, also uhe und Ordnung jeden
lassen, und die Anomıe, die Regellosigkeıit un Orientie- Preıs, oder aber 1ın der Zerstörung des Bestehenden und
rungslosigkeıt sınd 1Ns Unermeffliche vewachsen. der Herstellung einer Art Natürlichkeıt, also Auft-
Der jüdisch-christliche Dıalog endete mıt dem Philoso- hebung der Entfremdung. Beıide ewegungen sınd Verir-
phen Prot Nathan Rotenstreich und dem Göttinger Polı- LUNSCH, weıl ıhnen die „Scheidung 1n Vorletztes un! etz-
tologen Prot Christian Graf vDO  s Krockow über Philoso- tes  C (Bonhoeftter) nıcht gelungen 1St Jede Verabsolutie-
phıe, Ideologıe un Gesellschatt. Rotenstreich torderte rung des Vorletzten mu{ Letzten scheitern. Wo diese
ebenso W1€ Siefer, da{fß wıeder die metaphysısche rage SC- Verabsolutierung getroffen wiırd, kommt 35 eıner
stellt werde, W 45 denn das menschliche Leben sel Man Verbindung VO Eschatologıe und menschlicher Scheufßs-
könne nıcht allein VO den Interessen her interpretieren. ıchkeit‘‘.

Lıteraturbericht

aa un Kirche ın der Bundesrepublı
Deutschland
Fın Überblick uber Publikationen zum Staatskirchenrecht (D
An den Juristischen Fakultäten der Bundesrepublik wırd Tatsache 1St auft diesem Grenzbereich zwischen Staat und
das Fach ‚„Kırchenrecht‘“‘, ın der Regel verstanden als Kırche selıt 949 eıne außerordentlich vielfältige und auch
„Staatskırchenrecht‘“‘, als das 35  o Staate gesetzte tür den Fachmann kaum mehr überschaubare Lıteratur
oder vereinbarte Rechrt seıiner Beziehungen den Religı1- entstanden, die ıhren Niederschlag ın den ersten wel
onsgemeinschaften“‘ (Ulrıch Scheuner), in der Gegenwart Jahrzehnten ın eıiner großen Zahl VO Autsätzen und Artı-
kaum mehr gepflegt. Im Zuge der allgemeınen Bildungs- keln gefunden hat, dıe ın zahlreichen juristischen Fach-
verflachung 1St das Fach ‚„‚Kırchenrecht“ tür den Jungen zeitschriftten veröftentlicht wurden. Während der etzten
Juristen keıin Prüfungsgegenstand mehr und ristet daher Jahre erschien Z Verhältnis VO Staat un Kirche aber
auch ın den Lehrplänen 1Ur noch eın kummerliches Da- auch eıne orofße Anzahl selbständıger Veröffentlichungen,
se1n. uch den Theologischen Fakultäten wırd ın den VO denen die bedeutenderen in dieser auf Zzwel Hette
auf dıe praktischen Bedürtnisse der Priesterausbildung verteılten Dokumentatıon, ohne da hierbei allerdings
oOrlıentierten Vorlesungen der Kanoniısten das Verhältnis Vollständigkeit angestrebt werden könnte, vorgestellt
VO  D} Staat und Kırche vernachlässıgt. Ungeachtet dieser werden sollen.
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Grundlagen des schaftlichen Bereıch. Im Schulwesen, und VOTr allem 1m
Staat-Kirchen-Verhältnisses Religionsunterricht, SOWI1e den theologischen Fakultä-

tCH: 1m Krankenhaus- und Fürsorgebereıich und auch 1n
Dıiese intensıve lıterarısche Behandlung VO  } Fragen des der Behandlung relıg1öser Fragen durch dıe Massenmedien
Verhältnisses VO  3 Staat und Kırche entspringt eıner Not- sınd Erscheinungen testzustellen, die den Schluß zulassen,wendigkeit. S1e entspricht der Bedeutung, die die Bezıie- da{fß dıie Kırchen nıcht überall die Kraft \.ll’ld den Mut besit-
hungen zwıschen dem Staat Ul'ld den Religionsgemein- ZETL,; den Freiheitsraum und dıe Entfaltungsmöglichkeitenschatten 1m polıtıschen, soz1ıalen und kulturellen Leben, hinreichend wahrzunehmen, dıe ıhnen das VO der
und hıer VOT allem 1im Bıldungswesen SOWI1e 1in derw Rechtswissenschaft und der Praxıs einer geradezu
NIn Staatspraxıs und 1n der Verwaltung, selit jeher einneh- ımponı1erenden Vollkommenheit entwickelte Staats-
imnen Strittige Fragen 1mM Verhältnis VO  - Staat und Kırche kırchenrecht der Bundesrepublik Deutschland iın der
haben nach dem Zweıten Weltkrieg in Hunderten VO Gegenwart bietet. Nıchrt Mangel verfassungsrecht-Fällen auch die Gerichte, mıt Einschlufß des Bundesverfas- ıch ettektiv gewährleisteter Religionsfreiheit leıden die
sungsgerichts un der Staatsgerichtshöfe der Länder, be- Kırchen ın der Gegenwart, sondern eiınem vielseitig be-
schäftigt. hne Übertreibung kann SECSART werden, da{fß dıe klagten theologischen und spırıtuellen Defizıit, tür das
Fortbildung des Staatskirchenrechts In der Nachkriegszeit dıe vielbesprochene Krıse des Religi1onsunterrichts S'y ILnıcht In eyrsier Lıinıe durch den Gesetzgeber, sondern durch ptomatiısch 1sSt
dıe Gerichte erfolgt SE Nıcht zuletzt auch durch seın Ver-
hältnıs A Religion und den Kırchen determiniert SICH!
W1e€e die Geschichte der euzeıt und die vergleichende Fın an  uCcC des Staatskirchenrechts
Staatsrechtswissenschaft zeıgen, der moderne Staat in SEe1-
He  =; Grundlagen und 1n seınem Selbstverständnıis, zumal| In der staatskırchenrechtlichen Liıteratur nımmt selit SE1-
das Staat-Kırche-Verhältnis erfahrungsgemäfß besonders e Erscheinen das VO den beıiden onnern
rasch und Intens1ıv VO Wandel der herrschenden Aa Staatsrechtslehrern Bundesverfassungsrichter AI Ernst
schauungen und geistigen Bewegungen ergritffen wırd. Friesenhahn un Ulrich Scheuner ın Verbindung MmMIt

Joseph Disen dem Dıiırektor des Instituts für Staats-
In der Bundesrepublik Deutschland verfügen die Kırchen kirchenrecht der Diözesen Deutschlands, Bonn, heraus-
über eıne rechtlich stark gesicherte Stellung. Dıiese beruht gegebene zweıbäandıge ‚„„‚Handbuch des Staatskırchen-
In ıhrer heutigen Rechtsgestalt auf dem verfassungsrecht- rechts der Bundesrepublik Deutschland‘‘) _eine SINZU-lıchen Fundamentalkonsens, der 1ın Oorm eınes zwıschen A4re Stellung eın Erstmals verfügen In Deutschland auf
allen orofßen demokratischen Parteıen der Weıimarer Na- dem Gebiete des Staatskirchenrechts Wıssenschaft und
tıonalversammlung geschlossenen, tragfähıigen und 1m Praxıs über 1ne umfassende und repräsentatıve (sesamt-
wahren Sınne des Wortes ‚„„‚historischen“‘ Kompromıisses 1in darstellung, in der samtliche Fragen dieses Wıssenschaftts-
den Kırchenartikeln der Weıimarer Reichsverfassung VO  o bereiches VO  =; ersten Sachkennern Eınbeziehung der
919 seine rechtliche Ausprägung ertahren hat Das einschlägıgen Lıteratur und Rechtsprechung
Grundgesetz tür dıe Bundesrepublık Deutschland VO  — und der jeweıligen Anlıegen der Kırchen behandelt WOCI-
949 hat diesen Konsens wıederum Dıiese den Dıe insgesamt 44 Mıtarbeıter gehören Je Z Hältte
Grundentscheidung der Verfassung verbindet dıe (Jaran- der evangelıschen und der katholischen Kırche all S1e EeNL-
tze voller ındıvidueller Religionsfreiheit und umfassender stammen in einem AuUSSCWOSCHCNH Verhältnis der Wıssen-
Betätigungsfreiheit für die Kırchen und Übrıgen Religions- schaft und der Rechtspraxıs. Unter ıhnen befinden sıch
gemeinschaften mıt einer strikten Irennung VON Staadt und mehrere ehemalıge und amtıerende Bundesverfassungs-
Kırche In der Wurzel, miı1t relıg1öser Neutralıtät des richter SOWIl1e bekannte Vertreter aUuS den Kırchenverwal-
Staates, und ermöglicht zugleich 2Ne INtTeENSLVE Förderung (unNgenN beider Kıirchen. Dıie redaktionelle Bearbeıitung lag
der Religion und der Religionsgemeinschaften auf zahlrei- 1n den Händen VO  > Joseph Lıstl, dem eın mafßgebendes
chen Gebieten des hulturellen UuN soz1alen Lebens Verdienst der Durchführung und Vollendung des Wer-
Beachtung des Grundsatzes sachgerechter (d.h nıcht kes zukommt. Inhaltlıch 1St das Handbuch ın dreı Teıle
schematischer) Parıtdat zwischen den einzelnen Religions- gegliedert: Der erste Teıl enthälrt eıne Einführung und
gemeinschaften. Jle Bestrebungen undAngriffe, die VO  z Grundlegung; der zweıte Teıl behandelt ‚„„Die Religions-
humanıistischer Seıte, VO  — den Vertechtern und Anhängern treiheit und die Rechtsstellung der Kırche und Religi0ns-
des FDP-Kirchenpapiers und einzelnen spirıtualıstischen gesellschaften‘“‘; der dritte Teıl geht auf die „ Tätıgkeıt der
Zirkeln un kleineren innerkırchlichen Gruppen ZUT Be- Kırchen und Religionsgemeinschaften dem polıtischen
seıtigung der Grundlagen des bestehenden Staat-Kırche- Gemehnmwesen“‘ eın
Verhältnisses der Bundesrepubliık ML  Inen wurden,
lieben bısher 1m Ergebnıis völlıg wırkungslos. Die Pro- Das be] solıder und vornehmer Ausstattung in Anbetracht
bleme, die sıch ın der Gegenwart iın der Bundesrepublık se1nes Umfangs tür die heutigen Zeıitverhältnisse CI -

1m Verhältnis VO  — Staat und Kırche stellen, lıegen nıcht staunlıch preisgünstıge Werk enthält nıcht 1Ur Rechtsnor-
auf seıten des durchaus wohlwollenden und koopera- INEe  5 und deren Interpretation den einzelnen Gebieten
tionswilligen Staates, sonde_rn im kırchlichen und gesell- des Staatskırchenrechts, sondern bringt auch eıne reiche
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Fülle VO  - Fakten un Informationen über das kirchliche der Kırchen un:! Religionsgemeinschaften Z egen-
Leben ber seınen Charakter als unverzichtbares Är=- stand, Den Eınleitungsbeitrag A 7zweıten Teıl, ‚„„Glau-
beitsinstrument für den auf dem Gebiete des Staats- bens-, Gewi1ssens-, Bekenntnis- un Kıirchenfreiheıit‘‘,

vertaßte Joseph Listl,; der VOT allem den ınneren Zusam-kirchenrechts 1ın Wissenschaft, Rechtsprechung un:! Ver-
waltung tätıgen Juristen hınaus 1Sst das Handbuch des menhang zwıschen der indıviduellen Religionsfreiheit und
Staatskiırchenrechts daher auch vorzüglıch geeignet, den der korporatıven Freiheitsgarantie tür das Wıiırken der
Theologen un jeden Verhältnis VO Staat un Kırche Kırchen und Religionsgemeinschaften hervorhebt, eın
ınteressierten Leser ın die komplexe Gesamtwirklichkeit Problemzusammenhang, der 1mM Staatskirchenrecht der
der Relationen des modernen Staates den Kirchen e1IN- Bundesrepublik Deutschland, 1m Gegensatz eLWwW2 Z —-

zutühren. Ob sıch Probleme un umstrıttene Fragen gelsächsischen Rechtsraum, bisher noch nıcht hinreichend
der Konkordate und Kırchenverträge, die Zulässigkeıit e1- gesehen wiırd. Von zentraler Bedeutung ın diesem Teıl des
1CS Schulgebetes be1 Wiıderspruch e1ines Schülers oder des- Handbuchs sınd die Abhandlungen VO  - Bundesvertas-

Konrad Hesse über das Selbstbe-SCI1 Eltern, den Religionsunterricht, dıe Angabe der Kon- sungsrichter
fessionszugehörıgkeıt beı der Meldebehörde, die Pflicht ZUrTr: stımmungsrecht der Kırchen:;: terner der mıt seınen hun-

dert Druckseiten monstros ausgefallene, ange alleEntrichtung der Kırchensteuer, den Kırchenaustritt, die
Milıtär- oder Anstaltsseelsorge oder die obligatorische 71- anderen Beıträge des Handbuchs überragende, aber auch
viltrauung handelt, eın brisantes Thema bleibt ausgespart. durch die Kenntnis der geschichtlichen Zusammenhänge

und die Berücksichtigung der theologischen Grundlagen
iımposante Artıkel ‚„Dıie religionsrechtliche Parıtäat“‘‘ VO

Enzyklopädie des modernen Martın Heckel (Tübingen) un: die juristischer Präzı-
Staatskirchenrechts SToYal unubertreffliche Arbeıt ‚„„Dıie Kırchen un Religions-

gemeinschaftten als Körperschaften des öttentlichen
Nur ın kurzen Zügen annn der Inhalt dieses A4AUS technı- Rechts‘‘ des Mitherausgebers Frynst Friesenhahn. Das 1N-
schen Gründen iın WEeI Bände geteilten Werkes ın dieser nerkirchliche Mitgliedschaftsrecht ach katholischer
Darstellung skizzıert werden. Der grundlegende Finlei- Lehre wırd VO  3 Klaus Mörsdorf (München) un! ach
tungsbeıtrag des Mitherausgebers Ulrich Scheuner “Das evangelischer Auffassung VO Axel Freihery VO  - Campen-
System der Beziehungen 7zwischen Staat un Kirchen 1mM hausen (München) eingehend dargestellt, der auch dıe
Grundgesetz. Zur Entwicklung des Staatskiırchenrechts‘‘ staatsrechtliıchen Probleme der Kirchenmitgliedschaft un:
(D 5—86) 1St. sowohl ın der Reflexion der esamtmaterıe das komplexe Gebiet des staatlıchen Kirchenaustrittsrechts
als auch ın der Souveränıiıtät ıhrer Darstellung unübertrof- behandelt Ferner tinden sıch ıIn diesem Teıl Abhandlun-
ten Dıie polıtischen un gesellschaftlichen Grundlagen des SCH ZU Dienst- un! Arbeıitsrecht der Kırchen VO  . Jo-
Staat-Kırche-Verhältnisses ın der Bundesrepublık unter- hann Frank, dem Präsıdenten des Landeskirchenamtes der

Ev .-luth. Landeskırche Hannover, ZU Rechtsschutz dersucht mıiıt der ıhm eıgenen Eleganz der bayerische Kultus-
mınıster Hans Maıer. ıne gründlıche Auseıinmanderset- Kırchen un Religionsgemeinschaften VO ermann We-
ZUuNg miıt dem Grundansatz des FDP-Kirchenpapiers ber (Frankturt) un der staatskirchenrechtlich beson-
1etert Paul Miıkat in seıner A Teıl ME Wege ders kontroversen rage des staatlıchen Rechtsschutzes
staatskirchenrechtlicher bzw nach dem VO  } ıhm bevor- kırchliche Rechtshandlungen VO  —_ Wolfgang Rüfner

(Kıel)zugten Ausdruck „religionsrechtlicher“‘ Argumentatıon
beschreitenden Abhandlung ‚„Dıie religionsrechtliche
Ordnungsproblematik 1ın der Bundesrepublik Deutsch- Der den zweıten Teıl des Handbuchs abschließende Ailn-
land‘“. Das innerkirchliche Verständnıs des Verhältnisses schnıtt ‚„Dıie Kırchen un Religionsgemeinschaften und
VO Kırche un! Staat behandeln in parallelen Beiträgen ıhr Vermögen‘‘ 1ST AUS technıschen Gründen 1m Band des
Pau!] Mıkat tür die katholische un Bundesverfassungs- Handbuchs enthalten. Der Beıitrag über ‚‚Das kirchliche
richter Helmut Sımon für die evangelische Kırche. Alex- Besteuerungsrecht“‘ STaAaMMTL VO dem durch mehrere Pu-
ander Hollerbach, anerkannter Experte auf dem Gebiete blıkationen als Kıirchensteuerexperte bekanntgewordenen
des Staatskırchenrechts, 1St der Vertasser zweıler wohlab- Justitiar des Bıstums Essen, Heıiner Marre: Juristische
geWORCNCT Beıträge über dıe verfassungsrechtlichen und Praägnanz MIt stilistischer Eleganz verbindet der Bonner
konkordats- bzw kirchenvertragsrechtlichen Grundlagen Staatsrechtslehrer Josef Isensee ın seınem Beıtrag
des deutschen Staatskiırchenrechts. Juristisch exakte un „„Staatsleistungen die Kırchen un Religionsgemeın-
zugleich intormatıve Einblicke ın das kirchliche Leben in schatten‘‘. Den scheinbar spröden, tür dıe Verwaltungs-
der Bundesrepublik gewähren die Beiträge über die Urga- praxıs der Landeskirchen un Bischöflichen Generalvıka-
nısationsstruktur der katholischen (Karl-Eugen Schlief, riate jedoch bedeutsamen Stoff des Kırchenvermögens-
Münster) un der evangelıschen Kırche (Walter Hammer, und Stiftungsrechts hat tür die evangelısche Kırche ber-
Hannover) SOWIe der übrigen, kleineren öttentlich-recht- landeskırchenrat Christian eyer (Hannover) un für den
lıchen Religionsgemeinschaften (Ernst-Lüder Solte, Bereich der katholischen Kırche der Justitiar des Bıstums
Stuttgart). Limburg, Siegfried Marx (Franktfurt), bearbeitet. Aus der
Der zweite Teil des Handbuchs (Bd D 363—/90; Z Feder des Ministerialrats 1M Nordrhein-Westfälischen

Kultusminısteriıum, Alfred Albrecht, tLammMmeEN die dreı12 hat die Religionsfreiheit un die Rechtsstellung
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Beiträge über die staatlıchen Sımultaneen, das Patronats- losen‘‘, überkonfessionellen Schulgebets 1M Falle des W ı-
recht un dıe kırchliche Denkmalpilege, eın Bereich be- derspruchs eines einzıgen Schülers bzw VO  > dessen Eltern
sonders deliıkater Zusammenarbeit zwiıischen den Kırchen dıe MaJorıtät der betwilligen Klasse fur
und den staatlıchen Kultusverwaltungen, und durchaus unzulässıg erklärt hat Hıerbei hat der Hessische
nıcht ohne polıtische Briısanz. Staatsgerichtshof den Wesensgehalt des Grundrechts der

Religionstreiheit gründlıch verkannt.

Die Tatigkeit der Kıirchen Zum tradıtionellen Bestand des Staatskirchenrechts gehö-
fen terner verschiedene Bereıiche, dıe auf den ersten Bliıck

Dıie Tätıgkeıit der Kırchen und Religionsgemeinschaftften als Nebengebiete erscheinen könnten, denen aber ın der
1im polıtıschen Gemelnwesen bıldet den Gegenstand des Praxıs des kırchlichen Lebens eıne orofße Bedeutung
abschließenden drıtten Teıls des Handbuchs. Dieser Teıl kommt. Dazu zahlt die Seelsorge In Bundeswehr und
wırd eingeleıtet durch den Beıtrag über ‚„Der Öffentlich- Bundesgrenzschutz (Rudolf eıler, onn), die An-
keitsauftrag der Kırchen‘“‘ des Bonner Staatsrechtslehrers staltsseelsorge in Krankenhäusern und Straftanstalten (Karl
Klaus Schlaich. Parallele Berichte über die Tätigkeıit der Albrecht, Mülheım), terner das Personenstands- und Mel-
Verbindungsstellen zwıschen Kırche un Staat Sıtz der dewesen, das ın der Gegenwart 1mM Zusammenhang mıiıt
Bundesregierung LammMeEnNnN für die evangelısche Kırche VO dem Entstehen staatlıcher Dateneinrichtungen und dem
Bischof ermann Kunst un:! tür dıe katholische Kırche VO'  5 den Kırchen erhobenen Anspruch auf Zugang
VO  > Prälat Wılhelm Woste Fuür die Behandlung der The- diesen Daten iıne Reihe interessanter STaats-
matık ‚„Dıie iınternatiıonalen Beziehungen der Kırchen un! kırchenrechtlicher Probleme autwirtt (Dieter Lorenz,
das Recht auf treıen zwıischenkirchlichen Verkehr‘“‘ hatte Konstanz), SOWI1e das VO  ; Zeit zu eıt ımmer wıeder
ohl kaum eın kompetenterer Vertasser gefunden werden NEeEUEC Spannungen und Auseinandersetzungen erzeugende
können als der Miıtherausgeber Ulrich Scheuner, der diese Eherecht (Dietrich Pırson, Köln) und ebenso das Bestat-
aterıe 4aus seiner eıgenen Miıtarbeıt 1mM Weltkirchenrat ın SS und Friedhofswesen, das ebentalls zahlreiche Be-
ent kennt un mi1ıt ıhr überdies aufgrund langjähriger rührungspunkte zwiıischen den Kırchen und den Kommu-
wıissenschatftlicher Beschäftigung 1St Die Gebiete HE  — kennt (Hanns Engelhardt, Wiıesbaden). Interessante
VO  - Carıtas un! Diakonie wurden für den Bereich der ka- und dabe; keineswegs unbedeutende Fragen ın den Bezıe-
tholıschen Kırche VO Alfred Rınken (Bremen und VO hungen zwıschen Staat und Kırche behandeln terner die
Oberlandeskirchenrat Peter Tiling (Hannover) für die Beıträge über die Sonn- und Feiertage (Hans-Wolfgang
evangelısche Kırche bearbeiıtet. Daf die moderne Technik Strätz, Bochum), über den stratrechtlichen Schutz des
auf dem Gebiet des Staatskırchenrechts HELE Probleme lıg1ösen Friedens (Albin Eser, Tübingen) und der 1mM
entstehen lıefß, zeıgt Staatssekretär Roman Herzog (Bonn) Handbuch des Staatskirchenrechts erstmals thematısch
ıIn seiner Darstellung ‚„‚Kırchen und Massenmedien‘‘, wäh- behandelte Gegenstand der gegenseılıtıgen Rechts- und

Amltitshilte 7zwıschen dem Staat und den öffentlich-rechtli-rend das VO Michael Stolleis (Frankturt) behandelte (Se-+-
bıet des kirchlichen Sammlungswesens bereıts seıt der elıt chen Reliıgionsgemeinschaften (Wolfgang Rüfner, Kiel)
des Absolutismus un! der Aufklärung ZU tradıtionellen Das Handbuch des Staatskirchenrechts verfügt terner über
und keineswegs immer unbestrittenen Kernbestand des eın vorzüglıch gearbeıtetes, 4() Seıiten umtassendes dop-
Staatskiırchenrechts zahlt pelspaltiges Sachwortregister, das höchste Ansprüche CIr-

tüllt und tür den Gebrauch und die Praxistauglichkeit des
Das „Bildungs- und Erziei1ungswesen“ bıldet mıiıt den Werkes VO  —_ oroßer Wiıchtigkeit ist
diesem Gebiet gewıdmeten sechs Abhandlungen einen S Das Handbuch des Staatskırchenrechts, tür das iın der
wichtigen Schwerpunkt. Zu dieser wichtigen aterıe sınd Wissenschaft, VOT allem aber 1n der Praxıs der Gerichte
folgende Beıträge enthalten, dıe hıer L1UTF angedeutet WEI - und 1n den kırchlichen und staatlıchen Verwaltungen selt
den können: Elterliches Erziehungsrecht und Relıgions- langer eıt eın dringendes Bedürtnis bestand, schließt auf
treiheit (Bundesverfassungsrichter Eryayın Stein, Gie- dem Gebiete der Rechtswissenschaft iıne echte Lücke
Ben), Kırchen un: staatlıches Schulsystem (Bundesvertfas- Ungeachtet der durch dıe Gesamtanlage und dıe Auswahl
sungsrichter W.llı Geiger, Karlsruhe), Religionsunterricht der Mıtarbeiter gewährleisteten Übereinstimmung der
(Christoph Link, Wıen), Kırchen als Schulträger (Theodor einzelnen Vertasser in den Grundposıitionen, zeıgen sıch
Maunz, München), Theologische Fakultäten Werner ın der Beurteilung der Einzelfragen iın den verschiedenen
Weber, Göttingen), Kırchliche och- und Fachhoch- Beıträgen durchaus beachtliche Abweichungen un Ver-
schulen (Manfred Baldus, Neuß) Eın Gebiet des schiedenheiten. Das Gesamtwerk spiegelt dıe Bandbreite

aller auft dem Gebiete des Staatskiırchenrechts der Bundes-Staatskiırchenrechts bildet auch der Bereich der ‚‚Erwach-
senenbildung un! Akademıien‘‘ (Peter Weides, Köln) Be- republık bestehenden Auffassungen und Tendenzen,
merkenswert diıesem Abschnıiıtt 1St die Einmütigkeıt, weıt deren Vertreter überhaupt das bestehende, auf Ko-
mıiıt der mehrere Autoren das Schulgebetsurteil des Hessı- operatıon und Verständigung angelegte un durch das
schen Staatsgerichtshofs von 1965 krıtisıeren, in welchem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland e
dieses Gericht die Veranstaltung eınes keineswegs profi- währleistete Staat-Kırche-Verhältnis bejahen. iıne W1e€e
lıert-missionarischen, sondern 1M Gegenteıl völlig ‚‚harm- großartige Leistung die Herausgabe dieses Handbuchs
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darstellt, geht nıcht zuletzt auch daraus hervor; da{fß auf tür Wissenschaft und Kunst. Dıie wissenschaftlich ebenso
dem Gebiete des Staats- und Verfassungsrechts der Bun- zuverlässıgen W1€e knappen un ausgereiften Austührun-
desrepublık bisher nıcht gelungen ISE: eıne vergleichsweise SCn v. Campenhausens, ersichtlich aus seınen akademı-

schen Vorlesungen entstanden, sınd vorzüglich gee1gnet,umtassende und repräsentatiıve Gesamtdarstellung her-
auszubringen, w1e€e S1e für das speziellere Staatskırchen- den Studierenden der Theologıe und Rechtswissenschaft
recht 1mM Handbuch des Staatskirchenrechts nunmehr eine präzıse un: klare Orijentierung ın den Grundfragen

des Staatskirchenrechts vermuıitteln. Neben eiınem DC-vorliegt.
drangten Überblick über die historische (senese des deut-
schen Staatskirchenrechts VO der Antıke b1s Zzu  a Ara des

Staatlıche Souveränitaät Nationalsozialısmus bringt der Vertfasser VOT allem eıne
un kıiırchliche Eigenständigkeit Darstellung der Grundlagen der staatskirchenrechtlichen

Ordnung der Bundesrepublık. Das Fundament erblickt
Neben dem Handbuch des Staatskirchenrechts behalten dabe1 mıiıt Recht 1m Grundrecht der individuellen Relig1-
wissenschaftliche Einzeluntersuchungen STAaatSs- onstreıiheit und der Kirchenfreiheıit auf der Grundlage des
kirchenrechtlichen Fragen un auch wenıger umfang- Trennungsgedankens 7zwıischen der geistlichen un der
reiche Gesamtdarstellungen nach Ww1€e vor hre große weltlichen Gewalt und terner 1m Selbstbestimmungsrecht
Bedeutung un! ıhr praktisches Gewicht. Hıerzu zahlen der Kırchen, denen der Staat in Anbetracht ıhrer (sesamt-
die beiden weıtausholenden Refterate, die die Staats- bedeutung fur das natiıonale Leben unmıiıttelbar durch die
rechtslehrer Martın Heckel (Tübingen) un Alexander Vertassung die Rechtsfähigkeıit als Körperschaften des öt-

tentlıchen Rechts zuerkennt. ur die wissenschattlich 1n -Hollerbach (Freiburg) auf der 26. Jahrestagung der
Deutschen Staatsrechtslehrer 967 ın Frankturt Z teressierten Leser des Werkes 1St Z Vertiefung eın -
der Thematık „„Dıie Kırchen dem Grundgesetz“‘ MO tangreicher Anmerkungsapparat mi1t insgesamt 847
halten haben2. Dıi1e beiıden Reterate kreisen um das Kern- Anmerkungen beigefügt. Ferner enthält das Buch ıne 1N-
problem, das selıt Jahrhunderten 1M Zentrum des teressante vergleichende Betrachtung des Staat-Kırche-
Staatskirchenrechts steht, namlıch das Verhältnis VO Verhältnisses der Bundesrepublık Deutschland MmM1t den
staatlıcher Souveränıtät und kırchlicher Eigenständigkeıt staatskirchenrechtlichen Modellen Frankreichs, der USA
und Wıirktreiheıit. Übereinstimmend erklären Heckel un und der Ostblockstaaten. Der frısche, mıtunter auch tor-
Hollerbach, da{fß das Staatskirchenrecht nıcht eın Kampf- sche Stil des Vertassers macht die Lektüre des Buches
mıttel des Staates gegenüber der Kırche seın darf, sondern eınem ergnugen. Mıt Nachdruck trıtt Campenhausen
als Ordnung des Ausgleichs und der Freıiheıt verstanden dafür e1n, dafß die Religionsfreiheit ıIn ıhrer bekennenden,
werden MUu uch das Trennungsprinzıp, das 1mM Grund- ‚„„posıtıven“ Erscheinungsform der „„negatıven““ Auspra-

gung dieses Grundrechts, der ‚„„Freiheıt des Schweıigens‘‘DESEIZ verankert ISt, bıldet nach deutschem Verständnıs
nıcht eınen Kamptbegriff, sondern eıne (Garantıe Zu (d.h der Freıiheıt, die 1bweichende eigene relıg1öse Awut-
Schutz des Staates VOT kırchlicher Gewalt und andererseıts
der Kırche VOT dem Staatsdıiktat und ewahrt den einzel-

tassung bzw Nichtreligion nıcht bekegnen ZUuU müssen),
nıcht weıchen hat

Büurger VOT kontessioneller Nötigung seıtens des
Staates. Die Kırchen stehen ZWal, Ww1e€e alle Bürger und alle Von Adalbert Erler, dem angesehenen Frankturter
Vereinigungen 1m Staat, Anter‘ der Verfassung, 1aber die Rechtshistoriker und Mitherausgeber des ‚„„‚Handwörter-
„Höchstzuständigkeit“‘ des Staates bedeutet nıcht dessen buchs AT deutschen Rechtsgeschichte“‘, STammt das 1ın der

bekannten Reihe der Juristischen Kurz-Lehrbücher des„Allzuständigkeıt““. Wıe dıe beıiden Vertasser 1ın iıhren
noch heute unverändert gültıgen Ausführungen betonen, Verlages Beck, München, erschıenene Kompendium
gehört auch den Aufgaben des Staates, die Rechte ‚‚Kırchenrecht. Fın Studienbuch‘‘, das nunmehr bereıts ıIn
der Kırchen anzuerkennen un schützen. In ıhren mı1t Auflage vorliegt*, Dıie Auflage erschıen 1mM Jahre
reichen Literaturangaben belegten Abhandlungen weısen 949 Neben eiınem Abrif(ß der kıirchlichen Rechtsge-

schichte enthält das Lehrbuch ME ın den Vorlesungen desdie beiden Rechtslehrer übereinstimmend daraut hın, dafß
deutschenden Kırchen i1ne nıcht VO Staate abgeleitete Eıgen- Vertassers ausgereifte Darstellung des

rechtsmacht mi1t eigener Gesetzgebung, Verwaltung und Staatskirchenrechts der Gegenwart SOWIl1e eınen Abriıf des
Rechtsprechung eıgenem Recht In ıhren Angelegenhei- katholischen und evangelıschen Kirchenrechts. Eın dr
ten zusteht. kundenanhang bringt einıge der wıchtigsten Dokumente

ZuU Staatskırchenrecht, den Wortlaut des Reichskon-
Eınen solıden Leittaden durch die Rechtsbeziehungen kordats VO C} Julı 9033 und der Barmer Theologischen
7zwıischen dem Staat un den Religionsgemeinschaften mMı1t Erklärung VO 31 Maı 934 IDieses durchaus brauchbare,
dem Tıtel ‚‚Staatskırchenrecht‘“‘ vertaßte Axel Frhr WCeNnNn auch keineswegs erschöpfende Lehrbuch bıldete in
A Campenhausen Inhaber eınes Lehrstuhls tür ÖOfttentli- der Nachkriegszeıt tür den großen Teil derjenıgen Studen-
ches Recht, iınsbesondere Kırchenrecht, der Universıität ten der Rechtswissenschaift, die sıch überhaupt tür das

Kirchenrecht interessierten, in vielen Fällen dıe einzıge In-München un gleichzeıtig Leıter des Kirchenrechtlichen
Instıtuts der Evangelıschen Kırche ın Deutschland und se1it formationsquelle ıhres kirchenrechtlichen 1ssens.
kurzem Staatssekretär 1M Niedersächsischen Mınısterium Als Erstinformatıion ZuUuUrr Gewiınnung eınes Überblicks
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über die jeweılıge Gesamtmaterıie und als anscheinend- dere der evangelısche Kırchenvertrag und das Konkordat
ersetzlıche Repetitorıen Zur Vorbereitung auft rechts- und als adaäquates Mıttel des Interessenausgleichs zwıschen
staatswiıssenschafttliche Prüfungen und sınd die Staat und Kırche, die Kırchensteuer, die christlichen (7€
Schaeffer-Grundrisse, dıe 1mM übrıgen keıne wıssenschaft- meınschaftsschulen, aber auch rechtstheologische Ab-
lıchen Ansprüche erheben, in Studentenkreisen selit Jahr- handlungen Z Grundlegung der staatlıchen Gewalt
zehnten geschätzt. In der Reihe ‚„‚Schaefters Grundri(ß des WI1e das ınnerevangelısche Kırchenrecht und die StellungRechts und der Wıirtschaft“‘ 1St 974 auch das Bändchen der Okumene 1mM evangelısch-kirchlichen Bereich bılden
‚‚Kırchenrecht“‘ wıederum 1n Neuauftlage erschıienen®. Sıe den Gegenstand der 30 Abhandlungen dieses VO Josephwurde besorgt für den Bereich der kırchlichen Rechtsge- List] redigierten Bandes. Das hohe Nıveau, die Kratr der
schichte un des katholischen Kırchenrechts VON dem Bi- Argumentatıon und des Urteıls lassen diesen Sammelband
schöflichen Oberrechtsrat ose Weier Essen) und für den als eın Spiegelbild un: Monument der GesamtentwicklungBereich des evangelıschen Kıirchenrechts und des des Verhältnisses VO Staat und Kırche IN der Bundesrepu-Staatskirchenrechts VO Landeskirchenrat Oshar uhn blık Deutschland ıIn den ELESEEN 75 Jahren nach dem wWel-
(Bieleteld). Ungeachtet des Gebrauchswerts des Bänd- ten Weltkrieg erscheıinen. Dıie Z Zeıtpunkt der Veröt-
chens, dessen unverhältnısmaßig hoher Preıs allerdings tfentlichung des Bandes $ 1 Tıtel umtassende staatskırchen-
manchen interessierten Studenten VO Erwerb des Buches rechtliche Gesamtbibliographie Ulrich Scheuners 1St
abschrecken dürtfte, ordern die überaus kummerlichen bis neben einem detaillierten Sachregister dieser oroßartıgen
teraturhinweise Anfang der Schrift starker Krıtik Sammlung beigegeben.
heraus.

Auf die Entwicklung des Staat-Kırche-Verhältnisses hat
auch Paul Miıkat während der vergan  ChECN 70 Jahre LAaL-

Bedeutende Repräsentanten kräftigen und mafßgeblichen Einfluß24 Dies gC-des Staatskirchenrechts schah nıcht 1Ur durch eıne SsSTtauNENSWEeTrTtfe Füulle w1issen-
schaftlicher Veröffentlichungen, sondern auch durch

Zu den herausragenden Gestalten, die 1ın den geistigen seinen engagıerten Fınsatz als Kulturpolitiker In der
Auseiandersetzungen nach dem / weıten Weltkrieg das StaatspraxI1s. Mıkat 1St der Ruhr-Universıität Bochum
Staatskirchenrecht der Bundesrepublik 1n Wissenschatt Inhaber eınes Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Deutsche
und Praxıs entscheidend mıtgeprägt haben, zahlt der schon Rechtsgeschichte und Kırchenrecht: VOoO 962 bıs 966

Walr Kultusminister des Landes Nordrhein-Westfalen.mehrtach erwähnte Bonner Rechtsgelehrte Ulrich Scheu-
ner, Inhaber eınes Lehrstuhls tür ÖOffentliches Recht, Neben seıiner Lehrtätigkeıit 1St gegenwärtig Miıtglıed des
Deutsche Verfassungsgeschichte und Kıirchenrecht. Für Deutschen Bundestages, Justitiar der /CGCSU-Bun-
die staatskırchenrechtliche Liıteratur bedeutete ıne destagsfraktion un Präsıdent der Görres-Gesellschaft Z
Berordentliche Bereicherung, da{ß Z 70. Geburtstag Pflege der Wissenschaft. Der Schwerpunkt seiner Publıi-
Scheuners 24 12 973 dem Tıtel „Schriften ZU katıonen lıegt 1M Bereich der Beziehungen des modernen
Staatskırchenrecht“ ıne Sammlung mi1t 3() der wichtigsten Staates Z Religion und den Kırchen, 1M „Relıg1-
Beıträge erschienen ISst, die dieser lıterarısch überaus onsrecht‘‘ bzw 1m Staatskirchenrecht 1Im weıtesten Sınne
truchtbare Gelehrte ın der eıt VO  . 950 bıs 973 den des Wortes. Fuür das lıterarısche Werk Mıkats 15St 1ıne 1ın
verschiedenen Gebieten des Staat-Kırche-Verhältnisses dieser Verbindung selten anzutreffende Synthese Jurist1-
veröttentlicht hat® Selit dem Inkrafttreten des Grundge- schen, theologischen und historischen Denkens kenn-
SsSeEeLZES o1bt auf dem Gebiete des Staatskirchenrechts zeichnend. Dies beweist mıt eindrucksvoller Anschau-
kaum eın bedeutendes Problem oder eıne umstriıttene ıchkeit der Doppelband seliner „Religionsrechtlichen
Grundsatzirage VO orößerer Relevanz, die Scheuner nıcht Schriften“‘, In dem insgesamt 39 der bedeutsamsten Ab-
aufgegriffen un ın der eınen oder anderen Weıse Z (5@- handlungen Z Staatskırchenrecht und Eherecht enthal-
genstand lıterarıscher Behandlung gemacht hätte. Im ten sınd, dıe Mıkar VO  . 957 bıs 9/4 veröttentlicht hat7
Konkordatsprozeiß strıtt als Rechtsvertreter der Bun- Sıe haben 1M Juristischen und theologıschen Bereich ole1-
desregierung VOrTr dem Bundesverfassungsgericht tür dıe chermaßen weıthın eiıne orofße Resonanz gefunden.
Rechtsgültigkeit und Weıitergeltung des Reichskonkor- Unter diesen Beıträgen befindet sıch A die umfangreiche
dats. Als gesuchter Gutachter für staatlıche und kırchliche Abhandlung ‚„‚Kırchen und Religionsgemeinschaften“‘, die
Behörden W ar In zahlreichen Fällen M1 aktuellen Fra Miıkat in Band \V/A des Handbuchs ADre Grundrechte.

Handbuch der Theorie und Praxıs der Grundrechte‘‘SCH des Staatskirchenrechts befafßt. Evangelischen 5Syn-
oden un: ökumenischen Gremıien gehörte G als Mitglied (Duncker Humblot, Berlin veröftentlicht hat und
d aber auch der katholischen Kırche gewährte In zahl- dıe als überhaupt greitbare repräsentatıve (‚„esamt-
reichen Fällen seınen oft gesuchten und auch bereit- darstellung des Staatskirchenrechts der Bundesrepublık
wiıllıg gegebenen Rat Deutschland auf dıie Rechtsentwicklung, und hıer VOTr al-

lem aut die Rechtsprechung mIıt Einschluß des Bundesver-
Das Grundrecht der Relıgions- und Gewissénsfreiheit, das fassungsgerichts, ıne nachhaltige un kaum über-
Recht auf treıe karıtatıve Betätigung, die verschiedensten schätzende Wırkung ausgeübt hat x  .29-161). Fuür
Aspekte des Verhältnisses VO Staat und Kırche, iınsbeson- Entwicklungstendenzen 1m Verhältnis VO Staat und Kır-
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che W Aar Mıkat ımmer in besonderem aße aufgeschlos- rungsentwurf eınes Ersten (Jesetzes ZUT: Reform des Ehe-
SCI1l Dıies zeıgt 7 B seın vieldiskutierter Beıitrag Z und Familienrechts‘‘ ım Deutschen Bundestag gehalten

hat Den in diese Sammlung aufgenommenen 30 Abhand-rechtlichen Bedeutung relıg1öser Interessen‘“‘ aus dem
Jahre 973 Dıie Ortsbestimmung un Aufgaben des deut- lungen, die größtenteıls Grundsatziragen behandeln,
schen Staatskiırchenrechts, das päpstliche Gesandtschatts- kommt über das aktuelle Interesse der Gegenwart hınaus

bleibende Bedeutung Nıcht zuletzt auch desN, die grundsätzlıche Bedeutung und umstriıittene
Materıen des Konkordatsrechts, Rechtsprobleme des vorzüglichen und detaıillierten Sachregisters besitzt S1e
Rundtunks un Fernsehens 1mM Blickfeld VO  3 Kırche un durchaus den Charakter eınes Nachschlagewerkes, das auf

dem Gebiete des Staatskirchenrechts der Fachwelt künftigStaat, das Kirchenaustrittsrecht, kiırchliche Streitiragen
VOT staatlıchen Verwaltungsgerichten, verschiedene nıcht entbehrlıch seın wiırd. (Wırd fortgesetzt!)

Peter WeidesAspekte der Kirchensteuer un die Stellung kırchlicher
Tendenzbetriebe 1M staatlıchen Arbeıtsrecht, aber auch
die staatskirchenrechtlichen Probleme der Urkirche WEeEI- Handbuch des Staatskirchenrechts der Bundesrepublık Deutschland. Hrsg

VO Frnst Friesenhahn und Ulrich Scheuner ıIn Verbindung mıiıt Joseph L.stl.den VO Mikat ın der ıh kennzeichnenden, orıgınel- 7? Bände. Berlin: Duncker Humblot. 1. Teilband 9/4 XXAXU, 792 5 Lw
N 7. Teilband 975 XXAIU, 89 Lwlen, eintallsreichen, dabeı aber immer auch grundsätzlı-

chen un gegenwartsnahen Weıse erortert. Die Kırchen dem Grundgesetz — Führung und Organıisatıon der
Streitkräfte 1mM demokratisch-parlamentarischen Staat. Berichte VO MartınMehr als eın Drittel dieser Schritten Miıkats iSst dem FEhe- Heckel, Alexander Hollerbach, eorg Christoph ‘Vwon Unruh, Helmut Qua-
yıtsch. Berlıin: Walter de Gruyter @O 96585 VD Kart. 36.— D Ver-recht gewıdmet, dessen Geschichte un! gegenwärtiger

rechtspolitischer Diskussion VO ıhm bedeutsame Ab- öffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer. eft 26)
Axel Frhr. Von Campenhausen, Staatskirchenrecht. Ein Leittaden durch dıe

handlungen vorliegen. Die Begegnung VO  - tränkiıscher Rechtsbeziehungen zwıschen Staat un! den Religionsgemeinschaften. Mun-
chen: Wılhelm Goldmann 1973 295 Kart. D Il Das Wissenschaft-un:! kirchlich-katholischer Eheauffassung ın Gallıen tin-
lıche Taschenbuch. Abt. Rechts- und Staatswissenschatten. Band 39) Adal-det ebenso seın Interesse W1€ die in mehreren Beıträgen ert Erler, Kırchenrecht. Eın Studienbuch. 4., erb ufl München: Beck

tiefschürfend behandelte Entwicklung des Zerrüttungs- 975 231 Kart. 24 .80 Oskar ühn und Joseph Weıer, Kırchen-
recht. Da DE Tausend. Stuttgart: Kohlhammer 974 188 Kart. 24 .80prinzıps 1M staatlıchen Ehescheidungsrecht Von der Re-
Il Schaetters Grundriß des Rechts und der Wirtschatt. Abt. Ofttfentlichestormatıon bıs ZUur: Gegenwart un VOT allem die euge- Recht. Band 33) 6 Ulrich Scheuner, Schriften ZU! Staatskirchenrecht. Hrsg.

staltung des Ehe-, Famılıen- und Scheidungsrechts ın der VO' Joseph Tstl. Berlıin: Duncker & Humbilot 973 608 LW 124 —
Staatskirchenrechtliche Abhandlungen. Band 3 Paul Mikat, Religi-Reftormeuphorie der etzten Jahre Dıie VO Joseph List]

onsrechtliche Schritten. Abhandlungen ZU)| Staatskırchenrecht und Fherecht.
ausgewählte un rediglerte Sammlung schliefßt mı1t der Hrsg von Joseph T astl. Bände Berliın Duncker Humblot 974 VII,; 158

großen Bundestagsrede, dıe Miıkat 971 ‚„Zum Regıe- Lw. 198 — Staatskirchenrechtliche Abhandlungen. Band

Themen und Meiınungen Im Blickpunkt

Einfuhrung in den Begriff des Christentums
Zu Kar/'! Rahners Werk

der Rahners, 7zumal mi1t eiınem Umfang VO bald 500Anfang September erschien ım Verlag Herder arl Rah-
ers nıcht NUuYr VDO  - der theologischen Fachwelt seıt länge- Seıten, Besonderes afst Rahner hat viele Biände
TE erwartetier ‚‚Grundkurs des Glaubens. Einführung ın VO „Schriften“‘, aber 1Ur wenıge Bücher vertaft SOI -

dern Aaus$s Gründen, die in der Vorgeschichte un! ın derden Begriff des Christentums‘‘. Das Werk ıst Einführung
ın das (‚Janze des Christentums UuUN Summe Rahnerscher gegenwärtigen Sıtuatiıon hegen wWw1e auch ın der Rolle des
Theologie zugleich. Der folgende Beıtrag des Tübinger Autors 1M Geschehen der Theologıe.
Professors Max Seckler würdıgt Rahners Werk Au

dem Blickwinkel des Fundamentaltheologen und
sıch VDOoOr allem miıt dessen wissenschaftstheoretischen „Grundkurs des Glaubens”““
Grundlagen un Voraussetzungen auseinander.

Seıit den sechzıger Jahren, seıt dem Konzıl reißen dıe Dis-
Wenn arl Rahner jetzt seınen lange EeErwarteten Grund- kussıonen un: Experimente ZUurF Retorm des Theologie-

studıums nıcht aAb Dabeı spielt der Gedanke, dem Theolo-burs des Gla  JI4  AL  au  b  JENS..  herausgıbt*, 1St das eın höchst ‚\  beach-
tenswerties Ereignıis. Nıcht NUL, weıl eın Buch A4US der Fe- giestudenten, VOT allem dem Apfänger, eıne neuartıge


